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Inhalt 

Ein Theater im gegenwär t igen Taipeh, Taiwan. Eine Theater­
truppe kommt zur K o s t ü m p r o b e von Geheime L i e b e \ einem 
Stück über die Erinnerungen eines sterbenden Mannes an seine 
Liebesbeziehung in Shanghai 1948. Der Mann . Jiang Bing l iu 
(gespielt von C h i n Shih-chieh) traf Y u n Zhifan ( L i n Ching-hsia | 
in Shanghai, aber die zwei wurden durch den Ausbruch des 

Bürgerkr iegs gezw ungen. sich zu trennen. Bei der kommunisti­
schen M a c h t ü b e r n a h m e von China im Jahr 1949 ging er nach 
Taiwan und heiratete später. Wegen des über ihre Einwohner 
verhängten Verbots der nationalistischen Regierung in Taiwan 
und der kommunistischen Regierung in China , miteinander / u 
kommunizieren, hatte Jiang seit mehr als vierzig Jahren keine 
Nachrichten von Y u n . Erst als das Verbot Ende der 80er Jahre 
aufgehoben wurde, begreift er a l lmähl ich , d a ß auch Y u n im 
selben Jahr wie er nach Taiwan kam. Verzweifelt gibt er eine 
Anzeige in der Zeitung auf. um Y u n zu suchen, obwohl er bereits 
auf dem Totenbett liegt... Es ist fast von Anfang an offensichtlich, 
daß der Inhalt des Stücks die Liebesgeschichte des Regisseurs 
(Ding Chung) ist. U n b e w u ß t versucht er. seinen zerronnenen 
Traum in Szene zu setzen: er wird unzufrieden mit der Darbie­
tung des Hauptdarstellers und der Hauptdarstellerin. launisch 
und ungeduldig. 

Mitten in der Probe unterbricht eine andere Theatertruppe das 
Bühnengeschehen . Sie behaupten, dal.» auch sie das Theater 
gebucht haben für die Probe ihres eigenen Stücks . 'Pfirsich­
b lü ten land ' , eine nach einem jahrhundertealten Text bearbeitete 
Farce über eine l 'topia-Suehe. Die (leschichte dreht sieh um den 
Al ten Tao, einen impotenten Fischer ( L i Li-chun) . Frühl ings­
blume, seine junge Frau (Ismene Ting) und Meister Yuan, ihren 
Liebhaber ( K u Pao-ming). Der Alte T a o verläßt aus Frustration 
sein Zuhause und s toß t auf ein utopisches Land, in dem die 
Menschen Nachkommen einer F lüch t l ingsgruppe uralter Kriege 
sind. Obwohl er erstaunt ist. ein Paar anzutreffen, das genauso 

aussieht wie F rüh l ingsb lume und Meister Yuan , verbringt der 
Alte Tao nichtsdestoweniger dort die glückl ichs te Zeit seines 
Lebens. Jahre später entscheidet er sich, nach Hause zurückzu­
kehren, um seine Frau zu fragen, ob sie sich ihm anschließt . . . Die 
Unterbrechung schafft auf der Bühne ein Chaos. Die \ eraniw ort­
liche Person des Theaters kann nicht gefunden werden und jede 
Truppe versucht, sich der Bühne zu bemäch t igen , indem sie 
Fragmente ihres S tücks aufführt. 

(Produktionsmitteilung) 

Der Regisseur über seinen Film 

Unsere Umgebung - das heutige Taiwan und seine Nachbarn -
fordert uns ständig heraus und fasziniert uns durch seine schnellen 
Veränderungen und durch die surrealistische Qual i tä t , die diese 
Veränderungen für unser al l tägl iches Leben bedeuten. Schick­
sale werden gemacht und zerstört , w ie der politische Wind sich 
dreht: und mit der neuerlichen Öffnung der Beziehungen zu 
Fest-Iand-China - von wo 1949 beinahe eine M i l l i o n Menschen 
kamen und seitdem nie eine Mögl ichkei t hatten zurückzukehren 
- wurden die Mensehen zu modernen Rip van Winkles . die ihre 
Famil ien und freunde w ie durch eine Zeitkapsel nach 40 Jahren 
wiedertreffen. W i r müssen diese Schrecken als fei l unseres 
Alltags annehmen lernen und auf unserem Lebensweg s t ä n d i g 
\ on neuem bestimmen, wer wir sind. Ich bin immer fasziniert 
gewesen von der Dynamik der Tragöd ie und K o m ö d i e - nicht 
von ihren Unterschieden, sondern von ihren Ähnl ichke i ten in 
bezug auf die endgül t igen Bestim-mungspunkte. auf die sie 
zusteuern. Warum, habe ich immer gefragt, gibt es ein 'kyogen ' 
zwischen den zwei Akten eines Noh-S tücks? Warum das obl ig­
atorische 'Sa ty r -S tück ' nach der Tri logie griechischer T ragöd i ­
en? Warum ähneln sich unsere Grimassen und Laute, wenn wir 
weinen und lachen? Die Antwort scheint meinem Gefühl nach 
irgendwo im Herzen der conditio Humana zu liegen. (Stau Lai ) 



Lai findet sein eigenes l topia 

Es ist bekannt als 'Pfirsichblütenland' und es ist das chinesische 
Äquivalent von Utopia (...): "Ich denke, dieses Thema hat eine 
Relevanz für Chinesen überall auf der Welt , die auch ihr 
Tt i r s i chb lü ien land" suchen... Besonders in Hongkong wird der 
F i l m Bedeutung erlangen, denn wir beschäft igen uns mit einer 
Identi tätsfrage (...). Und ich denke, diese Frage wird von Tag zu 
Tag bedeutender. (...) Ich habe immer Humor verwendet. Wenn 
man ernste Fragen in einem ernsten Ton abhandelt, kommt man 
nicht sehr weit. Wenn man eine ernste Frage in einem sehr 
komischen Ton behandelt, kann man das erreichen, was wir in 
Taipeh gemacht haben - das Publ ikum lacht, bis es weint und 
dann erkennt es. daß es dumm ist zu w einen. Es ist diese Art von 
Film - man lacht und weint zur selben Zeit ." 

John Dykes . in: South China Morn ing Post. Hongkong. 30. 
Oktober 1992 

Eine u n e r f ü l l t e L iehe und der T r a u m von einem Paradies 

F i n we ißes Blatt gleitet in völl iger Finsternis zu Boden. Bereits 
im ersten B i l d von Pfirsichblütenland klingt ein melancholi­
scher Grundton an. Eine taiwanesische Theatertruppe probt 
'Geheime Liebe ' : Der todkranke Jiang Bingl iu (Chin Shih-
chieh) t räumt von seiner Jugendliebe. Es war eine unbeschwerte 
Zeit in Shanghai Ende der 4()er Jahre. A l s im darauf folgenden 
Jahr die Kommunisten in China die Macht übe rnehmen , flieht er 
nach Taipeh. in der Hoffnung, bald wieder nach China zurück­
kehren zu können . Eine andere Theatertruppe taucht plötzl ich auf 
und behauptet, die Bühne gebucht zu haben, um 'Pfirsichblü-
tenland1 zu proben. Dieses Stück ist eine jahrhundertealte Farce 
über den Traum von einem utopischen Ort. an dem die Menschen 
in Frieden und Eintracht miteinander leben. E in Chaos entsteht, 
als die beiden Theatertruppen jeweils die Bühne für sich in 
Anspruch nehmen. Die Stile und Fragmente der Stucke heginnen 
sich zu vermischen. Durch diese Über lagerung entsteht eine 
unvermutete Einheit. Den Regisseur von 'Geheime Liebe ' beirrt 
dieses Chaos nicht. Doch je unzufriedener der Regisseur mit den 
Akteuren wird, desto deutlicher spürt man. daß er mit dieser 
Inszenierung an einen wunden Punkt in seiner eigenen Vergan­
genheit rührt. Die Schauspielerin erwidert ihm einmal aufge­
bracht, sie könne nicht jene Iran spielen, die in seiner Erinne­
rung herumgeistert. 

In den späten 80erJahren ist Jiang Bing l iu vom Tode gezeichnet. 
Er liegt in in einem Krankenzimmer und träumt sich die (reliebte 
von einst herbei. Von der Krankenschwester läßt er sich Kassetten 
besorgen, um noch einmal die Mus ik j e n e r ' l ä g e zu hören. Eine 
ganze Vergangenheit steigt in ihm auf - die Empfindungen der 
eisten Liebe. 
Der Tod steht bevor und nun w i l l Jiang Bingl iu mit seiner 
Vergangenheit ins Reine kommen. E rg ib t in einer Zeitung auf 
der Titelseite eine Anzeige auf. in derer nach seiner ehemaligen 
Geliebten sucht, faule der 40er Jahre hatte sie ihm einen Schal 
geschenkt, er trägt ihn noch immer. Wenn seine f rau ihn besucht, 
w ird er müde , legt sich ms Bett und schläft ein. Er flieht in die 
Vergangenheit und findet auch dort keinen frieden. Jiang Bingl iu 
mußte in einer fremden Umgebung weiterleben. Die politischen 
Entscheidungen wechselten in seinem Leben w iedie Bühnenbilder 
in einem absurden Theater. 
A m Ende führt das Schicksal die beiden Liebenden wieder 
zusammen. Jiang Bingl iu sitzt im Rollstuhl , als es plötzlich 
klopft und die gealterte Y u n Zhifan (L in Ching-hsia) eintritt. M i t 
müt ter l ichen Strenge begegnet sie seiner Wehmut. Nüchtern 
erwidert sie ihm. sie habe ihre Zopfe schon im ersten Jahr ihrer 
Ehe abgeschnitten und vor einem Jahr sei sie Großmutter gewor­
den. 
Dieser klare, ruhige Ion verbirgt nur. wie sehr sie sich beherr­
schen m u ß . A u c h sie hat ihm jahrelang Briefe nach Shanghai 

geschrieben, ohne eine Antwort erhalten zu haben. Ihr Bruder 
habe sie einmal gefragt, ob sie auf ihr Glück warten wolle , bis sie 
alt sei. Da habe sie sich entschieden, von ihren T r ä u m e n Abschied 
zu nehmen und zu heiraten. Als Y u n Zhifan sich verabschiedet, 
rutt er sie zurück, beginnt zu weinen und streckt die Hand nach 
ihr aus. Die Geliebte von einst dreht sich noch einmal um, nimmt 
seine Hände in ihre Hände , so als würde sie einem Jungen einen 
sinnlosen Wunsch abschlagen. Was blieb ihr auch anderes übrig, 
als sich in ihr Geschick zu fügen, den Schrei der Seele a l lmähl ich 
mit den Pflichten des All tags zu ersticken. A u c h ihre Liebe ist 
ohne Erfüllung geblieben. 

Stan La i schafft es immer wieder, die Theaterillusion mit einem 
Bl i ck hinter die Kulissen zu zers tören, die beiden Erzähls t ränge 
verlieren aber dadurch nichts von ihrem be törenden Zauber. So 
fallen einmal in une rmeß l i che r Verschwendung Papierschnitzel 
w ie Pfirsichblüten aus dem B ü h n e n h i m m e l herab: Der Alte Tao. 
ein gehörn te r Ehemann, ist in der Inszenierung von 'Pf irs ich-
b lü ten land ' an jenem utopischen Ort wieder mit seiner Frau und 
ihrem Geliebten \ ereint. Die Eifersucht scheint nur mehr eine 
Erinnerung an eine ferne Vergangenheit zu sein. 
Stan Lai überlagert mehrere Erzähl- und Erinnerungsebenen. Die 
beiden Stücke , die auf einer Bühne zur selben Zeit aufgeführt 
werden, e rgänzen und kommentieren sich gegenseitig. Die bei­
den Ebenen durchdringen sich, werden übere inander gelegt w ie 
photographische Gedächtn isp la t ten . 

Der Regisseur \ on 'Geheime Liebe ' hat die Schatten der Vergan­
genheit auf der Bühne evoziert, nun kämpft er gegen die Verz ­
weiflung an. Die Schauspieler verschwinden im Dunkel des 
Bühnenausgangs. Ihr tragikomisches Spiel nahm sich aus Wie­
das hell aufflackernde Licht eines Meteors zwischen zwei F in ­
sternissen. 

Das tragische Warten des m ü d e n , alten Jiang Bing l iu entbehrt 
nicht einer gewissen K o m i k , und der komische Aufbruch des 
impotenten Fischers Tao endet in der Rückkehr in einen Al l tag 
voller Sorgen und Nöte . A l s er mit seiner Frau und deren 
Geliebten noch einmal in das gerade verlassene Paradies auf­
brechen wil l , findet erden Weg dorthin nicht mehr. 

Klaus Dermutz 

Biofilmographie 
Stan L a i . geb. 1954 in Washington. D . C . Nach Absch luß des 
Studiums der dramatischen Künste geht er 1983 zurück nach 
Taipeh. um am neu entstandenen 'National Institute of Ar t s ' zu 
unterrichten. Er beginnt mit Improvisationen zu experimentie­
ren, die die Grundstruktur von Thea te rauf führungen bilden. M i t 
dem Schauspieler L i L i -chun erarbeitet Stan L a i 1985 'Remem-
bering C o m i c Routines ' . das die traditionelle, komi-sche Kunst 
des chinesischen 'xiangsheng" (cross-talking*) wiederbelebte. 
Das 'cross-talking' bestimmt auch die Dramaturgie von A N I . I -
AN T A O H U A Y U A N . Stan Lais erster K i n o f i l m basiert auf 
seiner eigenen. 1986 entstandenen Theaterproduktion 'Secret 
Love for the Peach Blossom Spr ing ' . Seit seiner Rückkeh r nach 
Taiwan hat Stan L a i zwölf eigene Bühnen insze -n ie rungen her­
ausgebracht. Er war auch ausführender Produzent von Edward 
Yangs Film A BrighterSummer Day (Forum 92). 
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